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Ein Dokumentarfilm von Andrei Schwartz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

28 Laiendarsteller, allesamt Leprapatienten, spielen sich selbst. 
 

„Das Leben war nie eine gute Tragödie, bloß eine schlechte Komödie.“ 
Vasile Tăriţă, seit 55 Jahren Leprapatient in Tichileşti 

 
Tichileşti - ein Ortsschild bei Kilometer 29 auf der Landstraße zwischen Galaţi und Tulcea im süd-östlichen 
Rumänien. Dahinter verbirgt sich die letzte Lepra-Kolonie Europas. Siebzig Jahre lang blieb das Tal 
unangetastet, aus Angst vor der "Schwarzen Krankheit". Und wer dem heutigen Straßenschild folgt, um zum 
Eingang der Kolonie zu gelangen, taucht in eine andere Welt ein. Hinter den Donau-Hügeln öffnet sich eine 
grüne Oase: das Kühltal. 
 
Andrei Schwartz hat die letzten Bewohner der Kolonie im Sommer 1998 besucht und ist zwei Jahre später 
mit seinem Team dorthin zurückgekehrt. "Was mich in Tichileşti am meisten verwundert hat, ist, wie wenig 
diese Leute trotz ihrer Gebrechen und der jahrelangen Isolierung zu Patienten mutiert sind. Sie sind in erster 
Linie Männer und Frauen geblieben, die mit allen Wassern gewaschen sind. Als diese Lepraveteranen vor 
über fünfzig Jahren das Tor zum ersten Mal passierten, hieß es schließlich: rien ne va plus. Und wer den 
großen Croupier so lange zu überlisten verstand, besaß inzwischen genügend Chuzpe und Galgenhumor, 
um es mit einem Filmteam aufzunehmen. Kein Witz ist zu schlecht, um nicht erzählt zu werden. Und wenn 
im Mai die Musikanten kommen, wird auch der letzte sein Holzbein schwenken, wenn auch mancher wohl 
zum letzten Mal. Vasile Tărîţă, "der Bürgermeister", wird seine Frau schon kurz danach begraben. Und im 
September wird Tatulea seine dritte Geliebte Mandolina zum Friedhof tragen müssen. Doch davor werden 
sie zum Abschluss der Weinernte noch einmal zu zweit tafeln. Tatulea wird für Mandolina einen prächtigen 
Fisch zubereiten, sie werden essen und sich dann selbstverständlich zanken, wie schon das ganze Jahr. 
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